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Öffentlich geförderte Beschäftigung

1. Was ist öffentlich geförderte Beschäftigung – und wozu soll sie 
gut sein?

2. Strukturen und Entwicklung öffentlich geförderter Beschäftigung

3. Was leistet öffentlich geförderte Beschäftigung ? – Empirische 
Ergebnisse und Forschungsdefizit

4. Öffentlich geförderte Beschäftigung – Verheißung oder BeProblem? 

BeProblem: Herrschaftscharakter und Reziprozitätsproblem der 
Arbeitsgelegenheiten

Verheißung: Sicherung sozialer Kohäsion 

5. Ausblick
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Öffentlich geförderte Beschäftigung

1. Was ist öffentlich geförderte Beschäftigung – und wozu soll sie gut

sein?

Im weiteren Sinne: Jede Beschäftigung, zu deren Finanzierung ausschließlich 
oder ergänzend öffentliche Fördermittel eingesetzt werden

Umfasst: arbeitsmarktpolitische Klassiker (ABM; AGH; BSHG-19; HZA), 
Kombilöhne, Einstellungszuschüsse, Gründungsförderung, Ehrenämter mit 
Aufwandsentsch. in allen direkt oder indirekt geförderten organisierten 
Aktivitäten (Sport-, Kulturförderung, karitativer Bereich, „Bürgerarbeit“)

Problem: Abgrenzung zu ÖD, öffentlichen Aufträgen, Einschluss indirekter 
Förderung durch Steuerbegünstigung oder andere Subventionen
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Öffentlich geförderte Beschäftigung

1. Was ist öffentlich geförderte Beschäftigung – und wozu soll sie 
gut sein?

Im engeren Sinne: Jede abhängige Beschäftigung, zu deren 
Finanzierung ausschließlich öffentliche Mittel der Arbeitsförderung 
i.w.S. eingesetzt werden

Umfasst: arbeitsmarktpolitische Klassiker (ABM, AGH, HZA), aber kein 
zwingender Ausschluss von Bürgerarbeit usw.

…geläufige Definition im Handlungsfeld der Sozialpolitik…
(Gemeinsame Erkl. von BA, Städtetag u.a. 10/04, Gemeins. Erkl. des Berliner Senats u,.a. 2004, öff. Anhörung des BT-

Ausschusses A&S vom 7.5.07)
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Öffentlich geförderte Beschäftigung

1. Was ist öffentlich geförderte Beschäftigung – und wozu soll sie gut 
sein?
Erbringung öffentlicher 
Infrastrukturleistungen/Kollektivgüterproduktion

Verhaltenskontrolle von Leistungsbeziehern

Verbesserung der Arbeitsmarktchancen

Aufrechterhaltung/Verbesserung der 
Teilhabechancen/Sozialintegration

(Arbeitstherapie, psychosoziale Stabilisierung, geregelter Tagesablauf, Überwindung von Isolation, 
Integration in Kooperations- und Kommunikationszusammenhänge, Lösung aus Problemfamilien, 
soziale Aufwertung und Anerkennung)
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Öffentlich geförderte Beschäftigung
Warum hat öffentlich geförderte Beschäftigung einen derart hohen

Stellenwert in der Sozialpolitik?
Arbeit als zentraler Inklusionsmechanismus in der Arbeitsgesellschaft 

sorgt für…

…Geld, Konsum, erwerbsbezogene Risikosicherung

…Kooperation, Kommunikation außerfamiliale Sozialintegration 
(konkrete Gemeinschaftsbezüge)

…,mikro- und makrosoziale Anerkennung (abstrakter 
Gemeinschaftsbezug, ‚nützliches Mitglied‘)

…sinnvolles Tätigsein, Erfahrung eigener Handlungsfähigkeit

…räumlich-zeitlich-soziale Strukturierung von Alltag und Biografie
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Öffentlich geförderte Beschäftigung
Warum hat öffentlich geförderte Beschäftigung einen derart hohen

Stellenwert in der Sozialpolitik?

Also: Wer keine Arbeit hat, dem fehlt nicht nur Geld…
Daher: Öffentlich geförderte Arbeit - Surrogat marktvermittelter 

existenzsichernder Arbeit. 
Ziel 1: Rückführung in ‚echte‘ Arbeit, 
Ziel 2: ‚Kompensationsleistung‘, die neben dem Lohnersatz  auch 

die anderen Inklusionseffekte von Arbeit hat. 
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Öffentlich geförderte Beschäftigung

1. Was ist öffentlich geförderte Beschäftigung – und wozu soll sie gut 
sein?

2. Strukturen und Entwicklung öffentlich geförderter 
Beschäftigung

3. Was leistet öffentlich geförderte Beschäftigung ? – Empirische 
Ergebnisse und Forschungsdefizit

4. Öffentlich geförderte Beschäftigung – Verheißung oder BeProblem? 
BeProblem: Herrschaftscharakter und Reziprozitätsproblem der 
Arbeitsgelegenheiten
Verheißung: Sicherung sozialer Kohäsion 

5. Ausblick
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Öffentlich geförderte Beschäftigung 
im November 2007 – ein Überblick:

 SGB III SGB II 
ABM 9.100 32.500 
SAM abgeschafft n.v. 

Einstiegsgeld n.v. 9.500 (nur AN) 
AGH n.v. 318.200 
EGZ n.v. 64.600 

 
Arbeitslose insgesamt: 3.378.378
Gemeldete offene Stellen:     577.027
Darunter gefördert: 178.552

n.v. = nicht vorgesehen

Quelle: BA-Monatsbericht 11/07, eig. Berechnungen
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Beschäftigung schaffende Maßnahmen inkl. Zivildienst 
und „Hilfe zur Arbeit“, Bestandszahlen 01/00 – 10/07 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit (2007), Bundesamt für den Zivildienst, Deutscher Städtetag (Fuchs/Troost, 2001/2003)
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Öffentlich geförderte Beschäftigung

2. Strukturen und Entwicklung öffentlich geförderter 
Beschäftigung

Jetzt: Dominanz der Arbeitsgelegenheiten
Umschichtung von ABM zu Arbeitsgelegenheiten
Früher: Dominanz der ABM



12

Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung

12

Öffentlich geförderte Beschäftigung

1. Was ist öffentlich geförderte Beschäftigung – und wozu soll sie gut 
sein?

2. Strukturen und Entwicklung öffentlich geförderter Beschäftigung

3. Was leistet öffentlich geförderte Beschäftigung ? – Empirische 
Ergebnisse und Forschungsdefizit

4. Öffentlich geförderte Beschäftigung – Verheißung oder BeProblem? 

BeProblem: Herrschaftscharakter und Reziprozitätsproblem der 
Arbeitsgelegenheiten

Verheißung: Sicherung sozialer Kohäsion 

5. Ausblick
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Öffentlich geförderte Beschäftigung

3. Was leistet öffentlich geförderte Beschäftigung ?

Zieldimensionen: Erreichung:
Erbringung öffentlicher 
Infrastrukturleistungen/Kollektivgüterproduktion ++
(neue Evidenz: IAB/IfS Erlangen: EEJ im Netzwerk)

Verhaltenskontrolle von Leistungsbeziehern ?
(findet statt, Erfolg unerforscht, kann auch aus drop out bestehen)
Verbesserung der Arbeitsmarktchancen --(+?)
(…)
Aufrechterhaltung/Verbesserung der 
Teilhabechancen/Sozialintegration ???
(…)
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Öffentlich geförderte Beschäftigung

3. Was leistet öffentlich geförderte Beschäftigung ?

Verbesserung der Arbeitsmarktchancen --(+?)
- direkte Arbeitsmarktintegration:
ABM: Caliendo/Hujer/Thomsen: Nettoeffekte gering, Lock-In groß
AGH: Neue Evidenz: Hohmeyer/Wolff: Wenig Lock-In, geringe positive 
Langzeitwirkung bei Frauen, Langzeitarbeitslosen, keine Effekte bei Jüngeren (U25), 
keine Effekte bis 20 Monate nach Maßnahmenende.
- Aufrechterhaltung und Anpassung von Arbeitsorientierung und Arbeitsvermögen
(‚Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit‘):
Erste Evidenz liegt vor, Messkonzepte problematisch
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Öffentlich geförderte Beschäftigung

3. Was leistet öffentlich geförderte Beschäftigung ?

Aufrechterhaltung/Verbesserung der Teilhabechancen/Stabilisierung 
und Sozialintegration ???

Als Zieldimension von Sozialpolitik lässt sich das Thema bis ins
Spätmittelalter zurückverfolgen. Bislang gibt es jedoch keine 
Forschung!
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Öffentlich geförderte Beschäftigung

1. Was ist öffentlich geförderte Beschäftigung – und wozu soll sie gut 
sein?

2. Strukturen und Entwicklung öffentlich geförderter Beschäftigung

3. Was leistet öffentlich geförderte Beschäftigung ? – Empirische 
Ergebnisse und Forschungsdefizit

4. Öffentlich geförderte Beschäftigung – Verheißung oder Problem? 

Problem: Herrschaftscharakter und gestörte Reziprozität der 
Arbeitsgelegenheiten

Verheißung: Stabilisierung und Teilhabe

5. Ausblick
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4. Öffentlich geförderte Beschäftigung

…Verheißung oder Problem?
…. Können die Arbeitssurrogate/Geförderte Beschäftigung die von 

Arbeit ‚naturwüchsig‘ erbrachten nichtmonetären 
Inklusionswirkungen ersetzen, wenn Menschen keine ‚echte‘ Arbeit
haben? 

Schaffen das die Arbeitsgelegenheiten des SGB II?

These: Geförderte Arbeit weist gegenüber ungeförderter Arbeit ein 
Reziprozitätsdefizit auf. Die Umschichtung von ABM zu AGH hat 
dies forciert. Dies bedroht die Akzeptanz geförderter Arbeit. 
(Reziprozität=Gegenseitigkeit. AGH sind Arbeit, doch die normalerweise mit Arbeit verbundene 
Gegenleistung des AG fällt aus zugunsten einer ergänzten Grundsicherung – deren Höhe der 
Arbeit nicht angemessen ist)
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4. Öffentlich geförderte Beschäftigung – Verheißung oder     
Problem?

Problem: Herrschaftscharakter und gestörte Reziprozität der 
Arbeitsgelegenheiten
„Ein bisschen mehr Geld wäre auch nicht schlecht gewesen“ (…)“aber wenn ich jetzt so einen 

Ein-Euro-Job kriegen würde und würde sagen nöö, für einen Euro gehe ich nicht arbeiten, 
dann wird man gekürzt, also man wird regelrecht gezwungen“ (…) „obwohl der Ein-Euro-Job 
ja nicht negativ ist (…) aber die Zeit, das wenige Geld, die ganze Zeit“ (Frau A, 28, 
Verkäuferin, 3 Jahre arbeitslos)

„Aber Ein-Euro-Jobs also das finde ich im Grund genommen auch sehr lustig. Irgendwie ist das 
eine Verpönung. Ich mein, ich weiß nicht, das ist ja eigentlich keine schlechte Arbeit, die da 
angeboten wird, aber warum kriegen die Leute bloß ein‘ Euro? Es könnte ja doch 
wenigstens ein Lohn gezahlt werden, den, damit ein Mensch vom Amt weg ist, und auch so 
dann mit dem Geld auskommen kann (…) aber ein Euro-Job, das ist der letzte Witz“ (Frau 
G., 54, Zustellerin, arbeitslos seit 2 Jahren) 

„Nur billige Arbeitskraft. Ist doch nur, um die Arbeitslosenzahlen zu manipulieren. Hören Sie doch 
auf. Sechs Stunden arbeiten, kein Wochenende, Urlaub wird nicht bezahlt, eine 
bescheuerte…“ (Herr K., 50, Chemiehelfer, seit 21 Jahren arbeitslos)
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Öffentlich geförderte Beschäftigung – Verheißung oder 
Problem?

Verheißung: Stabilisierung, Strukturierung des Alltags, Re-
Integration in außerfamiliale Beziehungen, kulturelle Teilhabe

„…habe noch ein bisschen Glück gehabt, mit Ein-Euro-Jobs oder so, kannst du auch hier ein 
bisschen auf die Beine, hat dich ermuntert so sich wieder zu bewegen“(…) “Nun, ich meine, 
den (einen Euro pro Stunde) nimmt man auch gerne mit, aber das Wichtigste ist, wieder 
draußen sein, wieder Beschäftigung haben, morgens aufstehen, mit der Frau Frühstück 
machen (…) dieser geregelte Tagesablauf , nicht das hier noch eine Zigarette, dort nimm 
noch einen Kaffee, du hast ja nix vor“ (Herr B, 44 Jahre, Baufacharbeiter, seit 10 Jahren 
arbeitslos)

„für mich war wichtig, dass ich raus komme, eine geregelte Arbeitszeit, da ist mir nichts zu fein, “ 
(Herr C., 48, Angestellter, seit 5 Jahren arbeitslos)

„der Unterkiefer runtergefallen weil ich dachte Schneeschippen oder so, aber (…) das war ein 
ziemlich interessantes Angebot so im künstlerischen Bereich, da kann ich Dinge machen, 
ich mache Kunst (ein Theaterprojekt für und mit Arbeitslosen) und kriege noch Geld dafür 
(…) zwar ein schwieriger Bereich (…) aber für mich selber, habe ich das Gefühl es geht 
einfach bergauf“ (Frau I., 37, Erzieherin, seit 3 Jahren arbeitslos)
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Öffentlich geförderte Beschäftigung

1. Was ist öffentlich geförderte Beschäftigung – und wozu soll sie gut 
sein?

2. Strukturen und Entwicklung öffentlich geförderter Beschäftigung

3. Was leistet öffentlich geförderte Beschäftigung ? – Empirische 
Ergebnisse und Forschungsdefizit

4. Öffentlich geförderte Beschäftigung – Verheißung oder Problem? 

Problem: Herrschaftscharakter und gestörte Reziprozität der 
Arbeitsgelegenheiten

Verheißung: Sicherung sozialer Kohäsion 

5. Ausblick
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Öffentlich geförderte Beschäftigung

5. Ausblick
Erste qualitative Evidenz bestätigt das empirische Vorkommen 
beider Zusammenhänge: Herrschaftscharakter und gestörte 
Reziprozität, aber auch Stabilisierung, soziale Integration und 
Teilhabe 
Starkes Indiz dafür, dass wichtige Wirkungen der ÖGB im nicht-
monetären Bereich liegen
ÖGB kann u.U. tatsächlich den Ausfall der nichtmonetären 
Integrationseffekte ‚echter‘ Arbeit ausgleichen. Wo, wie – und wo 
nicht, bleibt zu untersuchen
Wichtige Dimension für Evaluationsforschung und 
Maßnahmegestaltung
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Für weitere Informationen:
www.iab.de
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markus.promberger@iab.de

14. + 15. 
November 2007
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pbhobq^of^qW== h~êáå=_ìÜê=qÉäK=MRTSS=L=UNJNNQ=
= h~êáåK_ìÜê]Éîäâ~KÇÉ=
mobppbobcbo^qW== oÉáåÜ~êÇ=_ÉÜåáëÅÜ=qÉäK=MRTSS=L=UNJNMR=
= oÉáåÜ~êÇK_ÉÜåáëÅÜ]Éîäâ~KÇÉ=
=

^kobfpbW=
içÅÅìã= äáÉÖí=RM=âã=åçêÇïÉëíäáÅÜ=îçå=e~ååçîÉê=~ã=píÉáåÜìJ
ÇÉê=jÉÉê=òïáëÅÜÉå=e~ååçîÉêI=jáåÇÉå=ìåÇ=káÉåÄìêÖK=^ìÑ=^åJ
Ñê~ÖÉ= ëÅÜáÅâÉå= ïáê= fÜåÉå= ÉáåÉ= ÇÉí~áääáÉêíÉ= ^åêÉáëÉÄÉëÅÜêÉáJ
ÄìåÖK=páÉ=ÑáåÇÉå=ëáÉ=~ìÅÜ=áã=fåíÉêåÉíW=ÜííéWLLïïïKäçÅÅìãKÇÉ=

^`eqrkdW=aáêÉâíÉ=sÉêÄáåÇìåÖ=òìê=^â~ÇÉãáÉ=ãáí=wìÄêáåÖÉêÄìë=
~ã=NMKNOKOMMT=ìã=NPWRM=rÜê=~Ä=_~ÜåÜçÑ=tìåëíçêÑI=^ìëJ
Ö~åÖ=wl_K=
^ã=NOKNOKOMMT=òìêΩÅâ=^ÄÑ~Üêí=NPWOM=rÜê=ìåÇ=NSWMM=rÜê=~Ä=
^â~ÇÉãáÉK=báåÑ~ÅÜÉ=c~Üêí=PIJJ=€=Eáã=_ìë=òì=ÉåíêáÅÜíÉå>FK==
_áííÉ=ìåÄÉÇáåÖí=~åãÉäÇÉåI=mä®íòÉ=ëáåÇ=ÄÉÖêÉåòí>=

=

=

cbpqb=wbfqbk=fj=e^rpW=
MUKPM=reo=jlodbk^ka^`eqI=MUKQR=reo=co§epq§`hI==
NOKPM=reo=jfqq^dbppbkI=NRKPM=reo=k^`ejfqq^dph^ccbbI==
NUKPM=reo=^_bkabppbkK=
=

aáÉ=^â~ÇÉãáÉ=áã=fåíÉêåÉíW=ÜííéWLLïïïKäçÅÅìãKÇÉ=
=
=

dÉÑ∏êÇÉêí=îçå=ÇÉê= = = ============== ==============jÉÇáÉåé~êíåÉê=

=
=

========================================================ïïïKåÇêáåÑçKÇÉ=

=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=

a=

aêÉá=g~ÜêÉ=pd_=ff=
=
=
t~ë=â∏ååÉå=ïáê=ïáëëÉå\=
t~ë=ëçääÉå=ïáê=íìå\=
t~ë=ÇΩêÑÉå=ïáê=ÜçÑÑÉå\=
=
=
=
=
=
=
=
=
få=hççéÉê~íáçå=ãáí=

=
=
=
=
=
=
=
q~ÖìåÖ=îçã=
NMK=Äáë=NOK=aÉòÉãÄÉê=OMMT=



===jçåí~ÖI=NMK=aÉòÉãÄÉê=OMMT=
=

NRWMM= _ÉÖêΩ≈ìåÖ=ìåÇ=báåäÉáíìåÖ=
aêK=gç~ÅÜáã=i~åÖÉI=bîK=^â~ÇÉãáÉ=içÅÅìã=
aêK=pìë~ååÉ=hçÅÜI=f^_=fåëíáíìí=ÑΩê=^êÄÉáíëã~êâíJ=ìåÇ=
_ÉêìÑëÑçêëÅÜìåÖI=kΩêåÄÉêÖ=

= =

t~ë=â∏ååÉå=ïáê=ïáëëÉå\=
=

NRWNM= EtÉåáÖÉêF=^êãìí=éÉê=dÉëÉíò\=aáÉ=^ìëïáêâìåÖÉå=
~ìÑ=báåâçããÉå=ìåÇ=_ÉíÉáäáÖìåÖ==

dÉïáååÉê=ìåÇ=sÉêäáÉêÉê=ÇÉê=pd_=ffJoÉÑçêã==
eÉäãìí=oìÇçäéÜI=f^_I=kΩêåÄÉêÖ=
=

pçòá~äÉ=cçäÖÉåW=qÉáäÜ~ÄÉ=çÇÉê=^ìëÖêÉåòìåÖ\=
aêK=^åÇêÉ~ë=eáêëÉä~åÇLaêK=räêáÅÜ=tÉåòÉäI=f^_I=
kΩêåÄÉêÖ=
=

dÉåÇÉêëéÉòáÑáëÅÜÉ=^ìëïáêâìåÖÉå=ÇÉë=pd_=ff=
aêK=`ä~ìÇá~=tÉáåâçéÑI=f^n=fåëíáíìí=^êÄÉáí=ìåÇ==
nì~äáÑáâ~íáçåI=dÉäëÉåâáêÅÜÉå=
=

hçããÉåí~êÉ=C=_ÉïÉêíìåÖW=
mêçÑK=aêK=oáÅÜ~êÇ=e~ìëÉêI=cê~åâÑìêí=
hä~ìë=_ê~åÇåÉêI=jÇ_I=_Éêäáå=
=

dÉãÉáåë~ãÉ=aáëâìëëáçå=
=

NUWPM= ^ÄÉåÇÉëëÉå=

NVWPM= táÉ=ëíÉìÉêí=ÇáÉ=_ìåÇÉë~ÖÉåíìê=áã=pd_=ff\=
eÉáåêáÅÜ=^äíI=_ìåÇÉë~ÖÉåíìê=ÑΩê=^êÄÉáíI=kΩêåÄÉêÖ=

=

===aáÉåëí~ÖI=NNK=aÉòÉãÄÉê=OMMT=
MUWMM= báåä~ÇìåÖ=òìê=jçêÖÉå~åÇ~ÅÜíX=~åëÅÜäK=cêΩÜëíΩÅâ=

t~ë=ëçääÉå=ïáê=íìå\=
MVWMM= ^êÄÉáíëã~êâíéçäáíáëÅÜÉ=fåëíêìãÉåíÉ=ìåÇ=áÜêÉ=

cçêíÉåíïáÅâäìåÖ=
= báåäÉáíÉåÇÉ=mäÉåìãëîçêíê®ÖÉ=Á=

sÉêãáííäìåÖ=áå=ÇÉå=ÉêëíÉå=^êÄÉáíëã~êâí=ÇìêÅÜ=
aêáííÉ=
p~ê~Ü=_ÉêåÜ~êÇI=f^_I=kΩêåÄÉêÖ=

= pìÄîÉåíáçåáÉêìåÖ=ÇÉê=^êÄÉáíEë~ìÑå~ÜãÉF=áã=
ÉêëíÉå=^êÄÉáíëã~êâí=E~ÄÜ®åÖáÖ=C=ëÉäÄëí®åÇáÖ=
bñáëíÉåòÖêΩåÇìåÖF=
ma=aêK=gç~ÅÜáã=tçäÑÑI=f^_I=kΩêåÄÉêÖ=
£ÑÑÉåíäáÅÜ=ÖÉÑ∏êÇÉêíÉ=_ÉëÅÜ®ÑíáÖìåÖ=
aêK=j~êâìë=mêçãÄÉêÖÉêI=f^_I=kΩêåÄÉêÖ=

NMWQR= Áãáí=~åëÅÜäáÉ≈ÉåÇÉê=sÉêíáÉÑìåÖ=áå=^êÄÉáíëÖêìééÉå=

^d=N= sÉêãáííäìåÖ=áå=ÇÉå=ÉêëíÉå=^êÄÉáíëã~êâí==
ÇìêÅÜ=aêáííÉ=
mÉíê~=h~éëI=tw_=táëëÉåëÅÜ~ÑíëòÉåíêìã=_Éêäáå=ÑΩê=
pçòá~äÑçêëÅÜìåÖI=_Éêäáå=

páÉÖÑêáÉÇ=^îÉêÜ~ÖÉI=j~≈^êÄÉáí=â^∏oI=lëå~ÄêΩÅâ=
p~ê~Ü=_ÉêåÜ~êÇI=f^_I=kΩêåÄÉêÖ=
jçÇÉê~íáçåW=aêK=oÉáåÜ~êÇ=mÉåòI=eÉêíáÉ=pÅÜççä=çÑ=
dçîÉêå~åÅÉI=_Éêäáå=

^d=O= pìÄîÉåíáçåáÉêìåÖ=ÇÉê=^êÄÉáíEë~ìÑå~ÜãÉF=
áã=ÉêëíÉå=^êÄÉáíëã~êâí=
aêK=j~êÅç=`~äáÉåÇçI=fw^=cçêëÅÜìåÖëáåëíáíìí=òìê==
wìâìåÑí=ÇÉê=^êÄÉáíI=_çåå=
_ìêâÜ~êÇí=t~äíÉêI=^ch=^êÄÉáíëÑ∏êÇÉêìåÖëJ
ÖÉëÉääëÅÜ~Ñí=pí~Çí=h~ëëÉä=
ma=aêK=gç~ÅÜáã=tçäÑÑI=f^_I=kΩêåÄÉêÖ=
jçÇÉê~íáçåW=_ÉêåÇ=kçíÜåáÅâI=káÉÇÉêëK=jáåáëíÉêáìã=
ÑΩê=táêíëÅÜ~ÑíI=^êÄÉáí=ìåÇ=sÉêâÉÜêI=e~ååçîÉê=

^d=P= £ÑÑÉåíäáÅÜ=ÖÉÑ∏êÇÉêíÉ=_ÉëÅÜ®ÑíáÖìåÖ=
= aêK=`ÜêáëíáåÉ=píÉáåÉêI=wpe=wÉåíêìã=ÑΩê==

pçòá~äÑçêëÅÜìåÖ=e~ääÉ=
aêK=cêáÉÇêáÅÜ=e~ìëëI=Äê~áåíççäëI=_Éêäáå=
j~êÅ=eÉåíëÅÜâÉI=bc^p=bî~åÖÉäáëÅÜÉê=c~ÅÜîÉêÄ~åÇ=
ÑΩê=^êÄÉáí=ìåÇ=ëçòá~äÉ=fåíÉÖê~íáçå=ìåÇ=kÉìÉ=^êÄÉáí=
ÖdãÄeI=píìííÖ~êí=

= aêK=jáÅÜ~Éä=dÉêÜ~êÇíI=mä~åìåÖëëí~Ä=pÉå~íëâ~åòäÉáI=
e~ãÄìêÖ=
aêK=j~êâìë=mêçãÄÉêÖÉêI=f^_I=kΩêåÄÉêÖ=

= jçÇÉê~íáçåW=aêK=mÉíÉê=hìéâ~I=f^_I=kΩêåÄÉêÖ=
NOWPM= jáíí~ÖÉëëÉå=
NQWMM= łc∏êÇÉêå=ìåÇ=cçêÇÉêå“=ëéÉòáÉääÉê==

wáÉäÖêìééÉåK=iÉáÅÜíÉê=ÖÉë~Öí=Á=
báåäÉáíÉåÇÉ=mäÉåìãëîçêíê®ÖÉÁ==
oÉÜ~Äáäáí~åÇÉå=
^åÖÉä~=o~ìÅÜLgçÜ~åå~=açêåÉííÉI=f^_I=kΩêåÄÉêÖ=

= ^êÄÉáíëã~êâíÑÉêåÉ=dêìééÉå=
= aêK=räêáÅÜ=tÉåòÉäI=f^_I=kΩêåÄÉêÖ=

ûäíÉêÉ=
= aêK=`Üêáëíáå~=tΩÄÄÉâÉI=f^_I=kΩêåÄÉêÖ=
= r=OR=

gìäá~åÉ=^ÅÜ~íòI=f^_I=kΩêåÄÉêÖ=
NSWMM= h~ÑÑÉÉ=
NSWPM= Áãáí=~åëÅÜäáÉ≈ÉåÇÉê=sÉêíáÉÑìåÖ=áå=^êÄÉáíëÖêìééÉå=
=

^d=Q= oÉÜ~Äáäáí~åÇÉå=
eÉäãìí=pÅÜê∏ÇÉêI=áåÑ~ë=fåëíáíìí=ÑΩê=^åÖÉï~åÇíÉ==
pçòá~äïáëëÉåëÅÜ~ÑíI=_çåå==
j~åÑêÉÇ=h~ìÉêI=oÜÉáåJj~áå=gçÄÅÉåíÉêI=cê~åâÑìêí=
^åÖÉä~=o~ìÅÜLgçÜ~åå~=açêåÉííÉI=f^_I=kΩêåÄÉêÖ=
jçÇÉê~íáçåW=h~êÉå=mÉíÉêëI=aÉìíëÅÜÉê=sÉêÉáå=ÑΩê==
∏ÑÑÉåíäáÅÜÉ=ìåÇ=éêáî~íÉ=cΩêëçêÖÉI=_Éêäáå=
=

^d=R= ^êÄÉáíëã~êâíÑÉêåÉ=dêìééÉå=
ma=aêK=j~ííÜá~ë=håìíÜI=f^nI=dÉäëÉåâáêÅÜÉå=
`Ü~êäçííÉ=_ìêáI=j~áå~êÄÉáíI=lÑÑÉåÄ~ÅÜ=

= aêK=räêáÅÜ=tÉåòÉäI=f^_I=kΩêåÄÉêÖ=
= jçÇÉê~íáçåW=mÉíÉê=mêáääI=aáÉ=pÉå~íçêáå=ÑΩê=^êÄÉáíI=

cê~ìÉåI=dÉëìåÇÜÉáíI=gìÖÉåÇ=ìåÇ=pçòá~äÉëI=_êÉãÉå=

^d=S= ûäíÉêÉ=
aêK=tÉêåÉê=báÅÜÜçêëíI=fw^=cçêëÅÜìåÖëáåëíáíìí=òìê=
wìâìåÑí=ÇÉê=^êÄÉáíI=_çåå=
aáÉíã~ê=iáååÉI=_ÉëÅÜ®ÑíáÖìåÖëÑ∏êÇÉêìåÖ=d∏ííáåÖÉå=
â^∏o=âçããìå~äÉ=^åëí~äí=∏ÑÑÉåíäáÅÜÉå=oÉÅÜíë=
aêK=`Üêáëíáå~=tΩÄÄÉâÉI=f^_I=kΩêåÄÉêÖ=
jçÇÉê~íáçåW=j~ííÜá~ë=wÉÉÄI=pçòá~äïáëëÉåJ
ëÅÜ~ÑíäáÅÜÉë=fåëíáíìí=ÇÉê=bhaI=e~ååçîÉê==

^d=T= r=OR=
aêK=cê~åâ=_ê~ìåI=aÉìíëÅÜÉë=gìÖÉåÇáåëíáíìíI==
jΩåÅÜÉå=
hä~ìë=páÉÖÉêçíÜI=_áÉäÉÑÉäÇÉê=gìÖÉåÇÜ~ìë=
pd_ffLpd_=sfffI=_áÉäÉÑÉäÇ=

= gìäá~åÉ=^ÅÜ~íòI=f^_I=kΩêåÄÉêÖ=
jçÇÉê~íáçåW=^åÇêÉ~=dêáããI=bîK=^â~ÇÉãáÉ=içÅÅìã=

NUWPM= ^ÄÉåÇÉëëÉå=

t~ë=ÇΩêÑÉå=ïáê=ÜçÑÑÉå\=
NVWPM= ^âíìÉääÉ=mÉêëéÉâíáîÉå=ÇÉê=cçêíÉåíïáÅâäìåÖ==

ÇÉë=pd_=ff=
aêK=oçäÑ=pÅÜã~ÅÜíÉåÄÉêÖI=_ìåÇÉëãáåáëíÉêáìã=ÑΩê=
^êÄÉáí=ìåÇ=pçòá~äÉëI=_Éêäáå==

~åëÅÜäK= t~ë=ëçääÉå=ïáê=íêáåâÉå\=
= dÉäÉÖÉåÜÉáí=òìã=áåÑçêãÉääÉå=^ìëí~ìëÅÜ=
=

===jáííïçÅÜI=NOK=aÉòÉãÄÉê=OMMT=
=

MUWPM= báåä~ÇìåÖ=òìê=jçêÖÉå~åÇ~ÅÜíX=~åëÅÜäK=cêΩÜëíΩÅâ=
MVWPM= ^ÄëÅÜäìëëÇáëâìëëáçå==

ÉáåÖÉäÉáíÉí=ÇìêÅÜ=Éáå=wïáëÅÜÉåJoÉëΩãÉÉ=îçå=
mêçÑK=aêK=tÉêåÉê=pÉëëÉäãÉáÉêI=råáîÉêëáí®í=
hçÄäÉåòJi~åÇ~ì=
=

_ìåÇÉëãáåáëíÉêáå=~KaK=aêK=`ÜêáëíáåÉ=_ÉêÖã~ååI=
h~ããÉê=ÑΩê=ëçòá~äÉ=lêÇåìåÖ=ÇÉê=bhaI=
ÉÜÉãK=lãÄìÇëê~í=òìã=pd_=ffI=_Éêäáå=
pí~~íëëÉâêÉí®ê=qÜçã~ë=mäÉóÉI=jáåáëíÉêáìã=ÑΩê==
táêíëÅÜ~Ñí=ìåÇ=^êÄÉáí=ÇÉë=i~åÇÉë=p~ÅÜëÉå=^åÜ~äíI==
j~ÖÇÉÄìêÖ==
_Éííáå~=pÅÜ~íí~íI=_ìåÇÉëãáåáëíÉêáìã=ÑΩê=^êÄÉáí=
ìåÇ=pçòá~äÉëI=_Éêäáå=
aêK=räêáÅÜ=t~äïÉáI=f^_I=kΩêåÄÉêÖ=
aêK=j~ííÜá~ë=pÅÜìäòÉJ_∏áåÖI=j~áå^êÄÉáíI=_ìåÇÉëJ
åÉíòïÉêâ=^êÖÉ=pd_=ffI=lÑÑÉåÄ~ÅÜ=
jáÅÜ~Éä=mÑäΩÖåÉêI=_ìåÇÉë~ÖÉåíìê=ÑΩê=^êÄÉáíI==
kΩêåÄÉêÖ=
=

NOWPM= t~ë=áëëí=ÇÉê=jÉåëÅÜ\=jáíí~ÖÉëëÉå=
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